
Die Warnsymbole und deren Bedeutungen stellen einen sicheren Gebrauch des Produkts sicher. Zur sicheren 
Verwendung des OS32C-Systems sind die in diesem Handbuch aufgeführten Sicherheitshinweise durch 
Warnsymbole gekennzeichnet. Die Beschreibungen müssen beachtet werden, ansonsten besteht die Gefahr einer 
unsicheren Installation oder eines unsicheren Betriebs. Folgende Kennzeichnungen und Symbole werden verwendet.

 

Sicherheits-Laserscanner

Schnellstart-Anleitung

OS32C 
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Systemkomponenten

Bedeutung von Warnsymbolen

Zeigt untersagte Handlungen an. Zeigt zwingend notwendige Handlungen an.

Warnhinweise in diesem Handbuch

Benutzer

Maschinenanforderungen

Installation

Ein OS32C-System ist eine berührungslos wirkende Schutzausrüstung, die für den Schutz von Personen 
ausgelegt ist, die in der Nähe gefährlicher Maschinen arbeiten. 

Der Administrator ist für die Auswahl und Schulung des Personals verantwortlich, damit dies die Maschine und 
ihre Schutzeinrichtungen ordnungsgemäß installiert, bedient und wartet. 
Das OS32C-System darf nur von einer entsprechend qualifizierten Person installiert, geprüft und gewartet 
werden. Eine Person mit entsprechender Qualifikation ist definiert als „eine Person, die die Konstruktion, 
Bedienung und Wartung einer Maschine und die mit ihr verbundenen Gefahren versteht, im Umgang mit ihr 
geschult ist und Sachkenntnis nachweisen kann“ (ANSI/PMMI B155.1- 2006).

Die abgesicherte Maschine muss jederzeit während des Arbeitsablaufs stillgesetzt werden können. Verwenden 
Sie den OS32C nicht für eine Presse mit verzögernd eingreifenden Kupplungssystemen.
Die gesicherte Maschine muss eine beständige Anhaltezeit und einen geeigneten Steuerungsmechanismus 
besitzen.
Die gesamten sicherheitsrelevanten Elemente der Maschinensteuerung müssen so ausgelegt sein, dass ein 
Alarm in der Steuerungslogik oder eine Störung des Steuerschaltkreises keine Gefahr verursacht. 
Verwenden Sie den Hilfs- oder Warnausgang nicht für Sicherheitsanwendungen. Eine Person kann beim 
Ausfall des OS32C möglicherweise nicht erkannt werden, sodass schwere Verletzungen die Folge sein können. 

Die Haupteinheit muss sicher montiert und die Kabelsteckverbindungen müssen ordnungsgemäß 
angeschlossen werden.

Gemäß internationaler IEC-Norm 61496-3 müssen Flächenscanner, die in Anwendungen mit einem 
Annäherungswinkel von +/- 30 Grad hinsichtlich der Erfassungsebene verwendet werden, die Bezugsbe-
grenzung der Erfassungszone überwachen (Reference Boundary Monitoring, RBM). 

Der OS32C darf nicht hinter Glas oder innerhalb eines weiteren Gehäuses montiert werden. Ansonsten 
entsteht ein verringertes Erfassungsvermögen, das zu schwerwiegenden Verletzungen oder zum Tod führen 
kann.

Zur Vermeidung eines Gefahrenzustands aufgrund eines anschließend auftretenden Fehlers in einem 
Maschinenbauteil muss ein Schutzmechanismus eingebaut werden. Der OS32C bietet keinen Schutz gegen 
ausgestoßene fliegende Objekte. 

Ein Startschalter zur Aufhebung der Sperre muss an einem Ort installiert werden, wo die Bedienperson die 
überwachten/gesicherten Zonen als Ganzes übersehen kann und an dem sie den Schalter nur betätigen 
kann, wenn sie sich nicht im Gefahrenbereich befindet. 

Stellen Sie sicher, dass im RBM-Modus kein Rückspiegel im Sichtfeld des OS32C vorhanden ist.

Weitere Einzelheiten finden Sie im Bedienerhandbuch des OS32C (Z296-E1).

Sonstiges

An der Haupteinheit des OS32C dürfen keine Änderungen vorgenommen werden. Es dürfen nur die im 
Bedienerhandbuch genannten Teile des OS32C-Scanners ersetzt oder repariert werden. Andernfalls funktioniert 
das Gerät evtl. nicht ordnungsgemäß. 
Wenn das Fenster Beschädigungen aufweist, muss es so schnell wie möglich ersetzt werden. 
Andernfalls kann eine Fehlfunktion des OS32C auftreten. Ergreifen Sie Vorsichtsmaßnahmen beim Ersetzen des 
Fensters, damit kein Staub in den OS32C eindringen kann.
Vor dem Ersetzen des Abtastfensters müssen stets alle Kabel vom OS32C getrennt werden. 
Anderenfalls kann sich der Motor in Bewegung setzen, was zu Verletzungen führen kann.

Die Prüfung, die in diesem Prüfverfahren (siehe „Abnahmeprüfung und Prüfprotokoll“ im Bedienerhandbuch des 
OS32C) aufgeführt ist, muss bei der Installation, gemäß Inspektionsplan und nach jeder Wartung sowie nach 
Werkzeugwechsel, Einstellung oder Änderung des OS32C-Systems oder der überwachten Maschine 
durchgeführt werden. Wenn eine abgesicherte Maschine von mehreren Bedienern oder Schichten verwendet 
wird, sollte das Prüfverfahren bei jedem Schicht- oder Bedienerwechsel durchgeführt werden sowie bei einem 
Wechsel der Betriebsart oder der definierten Zonensätze des OS32C. Durch die Prüfung wird sichergestellt, dass 
Sicherheits-Laserscanner und das Steuerungssystem der Maschine ordnungsgemäß arbeiten und die Maschine 
stoppen können. Wird die Prüfung nicht ordnungsgemäß ausgeführt, besteht die Gefahr schwerer Verletzungen.
Wenn das Sicherheitssystem oder die Maschine eine dieser Prüfungen nicht besteht, darf die Maschine nicht 
betrieben werden. Sperren Sie die Maschine unverzüglich, damit sie nicht verwendet werden kann und 
informieren Sie den zuständigen Vorgesetzten.
System- und Zonenstatusparameter, die über EtherNet/IP überwacht werden, dürfen ausschließlich für 
Diagnosezwecke verwendet werden und dürfen nicht bei sicherheitskritischen Funktionen verwendet werden. 
Messdaten, die über EtherNet/IP überwacht werden, dürfen ausschließlich für Diagnosezwecke verwendet 
werden und dürfen nicht bei sicherheitskritischen Funktionen verwendet werden. 

Das Verfahren zum Ersetzen von Fenstern darf nur von qualifizierten Personen in einer sauberen Umgebung bei 
Umgebungstemperatur (5 bis 35°C) vorgenommen werden, um eine Verschmutzung der internen optischen 
Oberfläche zu vermeiden. Die Innenseite und die Außenseite des Ersatzfensters müssen sauber und frei von 
Kratzern, Staub sowie Fingerabdrücken sein.
Das Konfigurationsverfahren darf nur von qualifizierten Personen durchgeführt werden. Vor dem Durchführen der 
Fensterkonfiguration des neuen Abtastfensters muss das Fenster sauber und frei von Kratzern, Staub sowie 
Fingerabdrücken sein. Das Verfahren zur Fensterkonfiguration muss bei einer Umgebungstemperatur zwischen 5 
und 35°C durchgeführt werden. Bleibt eine Sichtprüfung des Fensters oder eine ordnungsgemäße Einstellung 
einer Umgebungsbedingung während des Verfahrens zur Fensterkonfiguration aus, so kann dies zu einer 
Verringerung des Scanner-Erfassungsvermögens führen. 

Es muss darauf geachtet werden, das kein Schmutz oder Staub in die Sensor- und E/A-Block-Steck-
verbinder gelangt. Die Reinigung sollte an einem sauberen Ort erfolgen, da Verunreinigungen die 
Leistung des OS32C beeinträchtigen können.
Durch Anhaftung von Staub am Abtastfenster kann es zu einer fehlerhaften Funktion kommen. 
Abtastfenster und Stauberfassungsoberfläche des OS32C müssen regelmäßig gereinigt werden.

Bei der Datenübertragung vom PC zum OS32C und bei Anschluss von mehr als einem OS32C an das 
Netzwerk muss der Diagnosecode auf der Status-/Diagnoseanzeige visuell geprüft werden. Es wird 
empfohlen, den OS32C an einem Ort zu installieren, an dem die Status-/Diagnoseanzeige sichtbar ist.

Stellen Sie sicher, dass die Messberichtkonfiguration des  OS32C-xxx-DM dem erwarteten 
Messdatenformat entspricht.

Überprüfen Sie vor dem Senden der Änderungen an den Sensor, ob die Sicherheitsparameter so 
konfiguriert sind, wie für die Anwendung vorgesehen.

Übersetzung der Originalanleitung

Kennzeichnet eine potenziell gefährliche Situation, die zu leichten, mittelschweren oder 
schweren Verletzungen oder sogar zum Tod führen kann, wenn sie nicht vermieden wird. 
Zusätzlich können erhebliche Sachschäden verursacht werden. 
Kennzeichnet eine potenziell gefährliche Situation, die zu leichten oder mittelschweren 
Verletzungen oder Sachschäden führen kann, wenn sie nicht vermieden wird. 

WARNUNG

VORSICHT

Technische DatenHinweise zur sicheren Verwendung

Sicherheitshinweise

Stellen Sie sicher, dass Sie alle Sicherheitsvorkehrungen einhalten, die für den sicheren Gebrauch des Produkts 
erforderlich sind.
• Lesen Sie dieses Installationsanleitung sorgfältig durch und machen Sie sich mit der Installation, den Betriebskontrollen 

und den Wartungsverfahren vertraut, bevor Sie das Produkt verwenden.
• Lasten müssen die beiden folgenden Bedingungen erfüllen:

- Nicht kurzgeschlossen
- Wird nicht mit einem Stromstärke verwendet, die höher als der OSSD-Wert ist (250 mA Stromquelle)

• Das Haupteinheit muss ordnungsgemäß mit den richtigen Montageteilen montiert werden.
• Lassen Sie das Produkt nicht fallen, da dies zu ernsthaften Schäden führt.
• Befolgen Sie alle Gesetze, Vorschriften und Normen des Landes / der Region, wo das Produkt verwendet wird.
• Entsorgen Sie das Produkt gemäß den geltenden Vorschriften und Bestimmungen des Landes / der Region, wo das 

Produkt verwendet wird.

Beachten Sie die nachfolgend beschriebenen Vorsichtsmaßnahmen, um Betriebsstörungen, Fehlfunktionen oder 
unerwünschte Auswirkungen auf die Produktleistung zu vermeiden.
■ Installationsumgebung
Installieren Sie das OS32C nicht in den folgenden Typen von Umgebungen:

• Bereiche, in denen OS32C starkem Störlicht ausgesetzt sein kann, z. B. direktes Sonnenlicht
• Bereiche mit hoher Luftfeuchtigkeit in denen Kondensation auftreten kann
• Bereiche, die durch starke Temperaturschwankungen kondensation ausgesetzt sind
• Bereiche, in denen schädliche Gase vorhanden sind
• Bereiche, die Vibrationen oder Stößen ausgesetzt sind, die höher sind als in der Spezifikationen vorgeschrieben
• Bereiche, in denen das Produkt mit Wasser in Berührung kommen kann
• Bereiche, in denen das Produkt mit Öl befeutchtet werden kann
• Bereiche, in denen Rauch und / oder Wasserdampf auf der Laser-Scan-Fläche vorhanden sind
• Halten Sie den OS32C weit genug von Geräten entfernt, die Hochfrequenzstörungen verursachen oder beseitigen Sie 

diese Störungen.
• Verlegen Sie das OS32C-Kabel getrennt von Hochspannungsleitungen oder verlegen Sie es durch ein exclusiven 

Kanal.
Dies ist ein Produkt der Klasse A. In Wohngebieten kann es zu Funkstörungen kommen. In diesem Fall muss die 
verantwortliche Person möglicherweise geeignete Maßnahmen ergreifen, um Störungen zu reduzieren.
■ Verkabelung und Installation
• Stellen Sie sicher, dass die Verkabelung nur druchgeführt wird, wenn die Stromversorgung AUS ist. Andernfalls 

funktioniert das OS32C möglicherweise aufgrund der Diagnosefunktion nicht.
• Führen Sie die Verkabelung ordnungsgemäß durch, nachdem Sie die Signalnamen aller Klemmen überprüft haben.
• Bedienen Sie das Steuerungssystem erst 14 Sekunden oder länger nach dem Einschalten des OS32C.
• Verlegen Sie das OS32C-Kabel getrennt von Hochspannungsleitungen oder verlegen Sie es durch ein exclusiven 

Kanal.
• Wenn Sie ein handelsübliches Netzteil für Schaltregler verwenden, stellen Sie sicher, dass die FG-Klemme 

(Rahmenerdungsklemme) geerdet ist.
• Wenn Sie das Netzteil mit anderen Geräten teilen, kann das OS32C durch Rauschen oder Spannungsabfall 

beeinträchtigt werden. Es wird empfohlen, dass die sicherheitsrelevanten Geräte eine eigene Stromversorgung 
verwenden, die nicht mit anderen Geräten geteilt wird.

■ Reinigung
Verwenden Sie zum Reinigen weder Verdünner noch Benzol oder Aceton. Sie beeinträchtigen die Harz-Teile des 
Produkts und den Lack auf dem Gehäuse.
■ Objekterkennung
Das OS32C verfügt über eine konfigurierbare Mindestobjektauflösung von 30 mm, 40 mm, 50 mm oder 70 mm. Es kann 
keine transparente oder transluzente Objekte oder Objekte mit reflektierenden Oberflächen, von weniger als 1,8% 
Reflexion erkennen.

Wird die Reaktionszeit verändert, ist eine Neuberechnung des Sicherheitsabstands erforderlich. Dazu kann 
eine Neukonfiguration der Sicherheitszone oder die Neuinstallation des OS32C nötig sein. Ist der 
Sicherheitsabstand für die Anwendung ungeeignet, wird die Maschine vor dem Kontakt mit dem gefährlichen 
Teil möglicherweise nicht stoppen, was zu schweren oder tödlichen Verletzungen führen kann. 
Die Aktivierung des „RBM Only“-Modus erhöht die Ansprechzeit. Diese zusätzliche Zeiterfordernis muss für die 
Berechnung des Sicherheitsabstands berücksichtigt werden. 

Wenn das externe Zonenumschaltgerät während der Zonenumschaltung die konfigurierte Anzahl an 
Auswahl-eingängen für aktive Zonensätze überschreitet, kann eine zusätzliche Zonenverzögerung für den Fall 
eintreten, dass die Verdrahtung eines für den Zone ausgewählten Eingangs defekt ist. Das externe Zonenum-
schaltgerät muss ordnungsgemäß getaktet sein, damit die festgelegte Anzahl an aktiven Eingängen nicht 
überschritten wird, um sicherzustellen, dass die fehlerhafte Eingangsverdrahtung innerhalb der normalen 
Zonenumschaltzeit erfasst wird.
Wird für die ungünstigste Umschaltzeit der Anlage eine unzureichende Zonenverzögerung verwendet, kann der 
Scanner während des Umschaltzeitraums die falsche Zone überwachen.
Wird für die ungünstigste Umschaltzeit der Anlage eine unzureichende Zonenverzögerung verwendet, kann 
außerdem während des Zeitraums der Zonenumschaltung ein Fehlerzustand auftreten. 
Wenn tstart (Umschaltstartzeit) ohne Berücksichtigung von TmaxReaction (maximale Reaktionszeit insgesamt) 
konfiguriert wird, kann die Objekterfassung in der neuen Sicherheitszone nach dem Umschalten und Ausschalten 
der Sicherheitsausgänge verzögert werden.
Überwachungszonenparameter unterliegen verschiedenen Auflagen, die unter anderem die projektive Konsistenz, 
den maximalen Radius sowie Winkelbegrenzungen betreffen. Infolgedessen kann es sein, dass eine importierte 
Zone nicht genau der in der Datei definierten Zone entspricht. Die importierte Zone muss visuell überprüft werden, 
nachdem das Verfahren zum Import von Zonenkoordinaten abgeschlossen ist. Informationen hierzu finden Sie 
unter „Abnahmeprüfung und Prüfprotokoll“ im Bedienerhandbuch des OS32C.
Der Installateur ist dafür verantwortlich Risiken einzuschätzen und sicherzustellen, dass die Zone mit 
eingeschränkter Erkennung kein Sicherheitsrisiko darstellt. Wenn eine Gefahr besteht, müssen zusätzliche 
Gegenmaßnahmen ergriffen werden, die möglicherweise zusätzliche Schutzmaßnahmen erfordern.

WARNUNG

WARNUNG

WARNUNG

WARNUNG

Ob eine spezielle Maschinenanwendung und die OS32C-Systeminstallation mit den Sicherheitsrichtlinien 
übereinstimmt, hängt von der ordnungsgemäßen Anwendung, Installation, Wartung und dem Betrieb des 
OS32C-Systems ab. Diese Punkte liegen in der Verantwortlichkeit derjenigen, die das System erwerben, 
installieren und betreiben. 

Maßnahmen für die korrekte Anwendung

Funktion
Wird eingeschaltet, wenn die Sicherheitszone frei von Objekten 
ist und die Sicherheitsausgänge eingeschaltet sind.

(2)

(4) Wird eingeschaltet, wenn der Warnausgang eingeschaltet ist.

Stauberkennungsabdeckung mit reflektierender Oberfläche, zur 
Erkennung von Staubansammlungen

(7)

Das Fenster, aus dem das Laserlicht abgestrahlt und empfangen wird.
Stellt die Ethernet-Schnittstelle dar.*1

Steckverbinder-Modul
Zeigt den Ort der Achse an, um die der Laser abgestrahlt wird. 

Scanner-Status, Konfiguration/Betrieb oder Fehler wird angezeigt.

(1)

(3)

(5)

(6)

(8)
(9)
(10)

(11)
(12)
(13)

Komponente

Werden eingeschaltet, wenn ein Eindringen in die 
Sicherheitszone erkannt wird (Standard), insgesamt 8 Sektoren. 
Jeder Sektor = 33,75°.
Blinkt, wenn Staub oder Verunreinigungen im Scanfenster 
erkannt werden.

Wird im Sperrzustand eingeschaltet, blinkt unter Aussperrung 
(bei 1 Hz) und blinkt bei Konfiguration (bei 4HZ).

Wird eingeschaltet, wenn die Sicherheitszone blockiert ist, 
Sicherheitsausgänge sind ausgeschaltet oder im Sperrzustand. 

Für Spannungsversorgungsanschluss, 18-poliger Steckverbinder 
(Kabelschwanz).*1

*1: Die Daten- und Spannungsversorgungsanschlüsse können auch an der linken Seite des E/A-Blocks 
angebracht werden.

Sensorkopf; vor Ort austauschbar

RUN-Ausgangsanzeige 
(grün)
Anlaufsperranzeige 
(gelb)
Status-/Diagnoseanzeige
Warnausgangsanzeige (orange) 
STOPP-Ausgangsanzeige 
(rot)
Staubring

Abtastfenster

E/A-Block

Sensor
Drehmittelpunkt

Datensteckverbindung
Spannungsversorgungs-
Steckverbinder

Einzelsektoranzeigen (ISI)

Sensortyp

Performance Level (PL)/
Steuerungskategorie 

SIL 2, PFHD = 8,3 x 10-8 (IEC 61508)

Erfassungsvermögen 

Überwachungszone 

Betriebsreichweite 
OS32C-xxx 

Erfassungswinkel 

Winkelauflösung 

Laserstrahlquerschnitt 

Ansprechzeit Ansprechzeit, EIN --> AUS: von 80 ms (2 Abtastungen) bis 680 ms (bis zu 17 Abtastungen)*8
Ansprechzeit, AUS --> EIN: konfigurierbar 

Zonenumschaltungszeit 

Versorgungsspannung 

Leistungsaufnahme Normaler Betrieb: max. 5 W *3
Standby-Modus: 3,75 W (ohne Ausgangslast)

Emissionsquelle 
(Wellenlänge)

Infrarot-Laserdiode (905 nm)

Laserklasse Laserprodukt der Klasse 1: IEC 60825-1:2014, EN 60825-1:2014+A11:2021
Laserprodukt der Klasse 1: JIS C 6802: 2014
Klasse I: 21 CFR 1040.10, 1040.11
                    : GB/T 7247.1-2024

Sicherheitsausgang (OSSD)

Schaltverhalten

Eingang

EIN: mit 0 V kurzgeschlossen (Eingangsstrom 50 mA), AUS: Offen

Start

Zonenauswahl

Standby 

Verbindungsart Spannungsversorgungskabel: 18-poliger Mini-Steckverbinder (Kabelschwanz)
Datenkabel: 4-poliger M12-Steckverbinder

Anschluss an PC Schnittstellen: Ethernet *6
Unterstützte Betriebssysteme: Widows XP, Windows 7, Windows 8.1, Windows 10, Windows 11

Anzeigen

Schutzschaltung 

Umgebungstemperatur 

Luftfeuchtigkeit 

Fremdlicht- 
unempfindlichkeit

Isolationswiderstand 

Isolationsprüfspannung 

Gehäuseschutzklasse 

Gehäuse Sensorkopf: Aluminiumdruckguss
Optische Abdeckung: Polykarbonat
E/A-Block: Aluminiumdruckguss

Abmessungen (B x H x T): 

Stoßfestigkeit

Vibrationen

Gewicht (nur Haupteinheit) 

Spannungsversorgungskabel 

Datenkabel   

Zulassungen Zertifiziert durch: TÜV Rheinland, UL

EN IEC 61496-1 (ESPE Typ 3), EN IEC 61496-3 (AOPDDR Typ 3), EN 61508 (SIL2), 
IEC 61496-1 (ESPE Typ 3), IEC 61496-3 (AOPDDR Typ 3), IEC 61508 (SIL2), 
UL 508, UL 1998, CAN/CSA-C22.2 Nr. 14, CAN/CSA-C22.2 Nr. 0.8

100 mm (bei einer Reichweite bis zu 3 m) *1
110 mm (bei einer Reichweite größer als 3 m und bis zu 4 m) *1

Maximaler Messfehler

PNP-Transistor x 2, Laststrom max. 250 mA, Restspannung max. 2 V, Lastkapazität max. 
2,2 μF, Leckstrom max. 1 mA *3, *4, *5 

Hilfsausgang (kein 
Sicherheitsausgang)

1 NPN/PNP-Transistor, Laststrom max. 100 mA, Restspannung max. 2 V, 
Leckstrom max. 1 mA *4, *5, *7

Warnausgang (kein 
Sicherheitsausgang)

1 NPN/PNP-Transistor, Laststrom max. 100 mA, Restspannung max. 2 V, 
Leckstrom max. 1 mA *4, *5, *7

Externe 
Relaisüberwachung 

Glühlampe: Lichteinfall auf der Licht empfangenden Oberfläche: max. 1500 lx 
(der Winkel zwischen Laserabtastebene und Fremdlichtquelle muss min. +/–5 Grad betragen) 

Funktionale Sicherheit von 
sicherheitsbezogenen 
elektrischen/ elektronischen/
programmierbaren 
elektronischen Systemen 

10 bis 55 Hz, 0,7-mm-Doppelamplitude, jeweils 20 Durchgänge in X-, Y- und Z-Richtung 
(IEC 60068-2-6)

RUN-Anzeige: grün, STOPP-Anzeige: rot, Anlaufsperranzeige: gelb, 
Warn-ausganganzeige: orange
Status-/Diagnoseanzeige: 2 x 7-Segment-LEDs
Einzelsektoranzeigen: 8 rote LEDs

Laserabtastebenenhöhe 

Sicherheits-Laserscanner Typ 3

PL d, Sicherheitskategorie 3 (ISO 13849-1) 

Konfigurierbar; nicht transparent mit einem Durchmesser von 30, 40, 50, 70 mm 
(Reflexionsrate min. 1,8 %) (Festlegung über das Konfigurations-Tool)

Anzahl Sätze Überwachungszonen (Sicherheitszone + 2 Warnzonen): Max.70 Sätze 

Sicherheitszone: 1,75 m (min. Obj.-Auflösung von 30 mm)
                            2,5 m (min. Obj.-Auflösung von 40 mm)
                            3,0 m (min. Obj.-Auflösung von 50 mm oder 70 mm)
Warnzone: 10,0 m

270°

0,4 Grad

6 mm an optischer Abdeckung, 14 mm (typisch) in 3 m Entfernung

67 mm ab Unterseite des Scanners (weitere Details unter „Abmessungen des OS32C“ oben)

Von 20 bis 320 ms

24 V DC, +25 %/–30 % (Restwelligkeit max. 2,5 V)*2

Automatischer Start, Startsperre, Start-/Neustartsperre

EIN: mit 0 V kurzgeschlossen (Eingangsstrom 20 mA), AUS: Offen

EIN: mit 24 V kurzgeschlossen (Eingangsstrom 5 mA), AUS: Offen

EIN: mit 24 V kurzgeschlossen (Eingangsstrom max. 5 mA), AUS: Offen

Bis zu 100 m bei 100 BASE-TX Kabel *9

Bis zu 30 m

1,3 kg

98 m/s2 jeweils 1000-mal in X-, Y- und Z-Richtung (IEC 60068-2-29)

133,0 x 104,5 x 142,7 mm (ohne Kabel)

IP65 (IEC 60529)

350 VAC, 1 Minute

min. 20 MΩ (500 V DC)

Betrieb und Lagerung: max. 95 % relative Luftfeuchtigkeit, ohne Kondensation

Betrieb: –10 bis 50 °C, Lagerung: –25 bis 70 °C

Kurzschlussschutz für Ausgangslast und Verpolungsschutz

Betriebsreichweite
OS32C-xxx-4M : 

Sicherheitszone: 1,75 m (min. Obj.-Auflösung von 30 mm)
                            2,5 m (min. Obj.-Auflösung von 40 mm)
                            3,0 m (min. Obj.-Auflösung von 50 mm)
                            4,0 m (min. Obj.-Auflösung von 70 mm)
Warnzone: 15,0 m

*1. Ein zusätzlicher Messfehler entsteht möglicherweise aufgrund eines reflektierenden Hintergrunds (weitere Informationen finden 
Sie im Bedienerhandbuch). 

*2. Zur Festlegung der Spannungsversorgungsquelle siehe „Spannungsversorgungs-Baugruppe“ im Bedienerhandbuch des 
OS32C-Scanners.

*3. Der Nennstrom des OS32C beträgt max. 1,025 A (OS32C 210 mA + Last OSSD A + Last OSSD B + Hilfsausgang-Last + 
Warnausgang-Last + funktionelle Eingänge). 
Funktionelle Eingänge sind:
EDM-Eingang ... 50 mA
Starteingang ... 20 mA
Standby-Eingang ... 5 mA
Zone-X-Eingang ... 5 mA x 8 (acht Auswahleingänge für Zonensätze)

*4. Die Ausgangsspannung entspricht der Eingangsspannung – 2,0 V DC.
*5. Die Gesamtstromaufnahme der zwei Schaltausgänge, des Hilfsausgangs und des Warnausgangs darf 700 mA nicht 

überschreiten.
*6. Ein Ethernet-Kabel mit einem 4-poligen M12-Steckverbinder ist erforderlich.
*7. Die Ausgangspolarität (NPN/PNP) kann über das Konfigurations-Tool festgelegt werden.
*8. Die Verschmutzungstoleranz im RBM-Modus verlängert den Scan-Zeitraum, was zu einer Verlängerung der Reaktionszeit führt.
*9. Omron unterstützt nur Ethernet-Kabel bis zu 15 m länge. Bei längeren Strecken ist eine Verbindung zu einem Netzwerk-Switch / 

Router erforderlich.

VORSICHT

Dichter Rauch oder Rußpartikel können die Wirksamkeit des OS32C verringern, wodurch ein unerwarteter 
Stopp der Maschine ausgelöst werden kann. 
Die Verwendung von Spiegeln oder spiegelähnlichen Objekten in der Schutzebene muss vermieden werden, 
da sie einen Teil der zu überwachenden/zu sichernden Zone verdecken können. 
Zusätzliche Schutzeinrichtungen für die Sperrung des Zugangs zu gefährlichen Zonen, die nicht durch das 
OS32C-System abgesichert werden, können erforderlich sein.

Führen Sie nur die im Bedienerhandbuch des OS32C beschriebenen Prüf- und Reparaturverfahren durch.

Führen Sie das Prüfverfahren im Bedienerhandbuch des OS32C bei der Installation, nach der Wartung, Einstellung, 
Reparatur oder Modifikation der Maschinensteuerung, der Werkzeuge oder des OS32C-Systems durch. 

Ein zusätzlicher Messfehler aufgrund eines reflektierenden Hintergrunds muss eventuell zum Messfehler des 
OS32C hinzuaddiert werden.
Um die Schutzfunktion des OS32C nutzen zu können, muss eine Sicherheitszone richtig definiert und 
konfiguriert werden.

Bei Verwendung von mehreren OS32C-Scannern muss eine gegenseitige Störung ausgeschlossen werden. Dazu 
müssen evtl. unterschiedliche Scanner-Positionen gewählt oder physische Abschirmungen installiert werden.

WARNUNG

Um eine Schutzklasse von IP65 sicherzustellen, verwenden Sie dieses Produkt NICHT ohne ordnungsgemäße 
Versiegelung des Kabelsteckverbinders, des E/A-Blocks und des Abtastfensters. 

Sicherheitsmaßnahmen
Antivirus-Programme
Installieren Sie auf dem Computer, der mit dem Kontrollsystem verbunden ist, die neueste handelsübliche 
Antiviren-Software und halten Sie die Software auf dem neuesten Stand.
Sicherheitsmaßnahmen zum Schutz vor unberechtigtem Zugriff
Ergreifen Sie die folgenden Maßnahmen, um unbefugten Zugriff auf unsere Produkte zu verhindern.
• Installieren Sie physische Kontrollen, so dass nur autorisiertes Personal Zugang zu Kontrollsystemen und 

Geräten hat.
• Reduzieren Sie Verbindungen zu Kontrollsystemen und Geräten über Netzwerke, um den Zugriff von nicht 

vertrauenswürdigen Geräten zu verhindern.
• Installieren Sie Firewalls, um ungenutzte Kommunikationsanschlüsse abzuschalten, die Zahl der Kommunika-

tionshosts zu begrenzen und die Kontrollsysteme und Geräte vom IT-Netz zu isolieren.
• Verwenden Sie ein virtuelles privates Netzwerk (VPN) für den Fernzugriff auf Kontrollsysteme und Geräte.
• Führen Sie eine mehrstufige Authentifizierung für Geräte mit Fernzugriff auf Kontrollsysteme und Geräte ein.
• Legen Sie sichere Passwörter fest und ändern Sie diese häufig.
• Scannen Sie auf Viren, um die Sicherheit von USB-Laufwerken oder anderen externen Speichermedien zu 

gewährleisten, bevor Sie diese an Kontrollsysteme und Geräte anschließen.
Schutz der Dateneingabe und -ausgabe
Validieren Sie Sicherungskopien und Bereiche, um unbeabsichtigte Änderungen von Ein- und Ausgabedaten an 
Kontrollsystemen und Geräten zu verhindern.
• Überprüfung des Datenumfangs
• Überprüfung der Gültigkeit von Sicherungskopien und Vorbereitung der Daten für die Wiederherstellung im 

Falle von Fälschungen und Abweichungen
• Sicherheitskonzept, wie z. B. Notstillsetzen und Fail-Soft-Betrieb bei Datenmanipulation und Abweichungen 
Wiederherstellung von Daten
Sichern Sie die Daten und halten Sie sie regelmäßig auf dem neuesten Stand, um für den Fall eines 
Datenverlustes gewappnet zu sein.
Bei der Verwendung einer Intranet-Umgebung über eine globale Adresse kann die Verbindung mit einem nicht 
autorisierten Terminal wie SCADA, HMI oder einem nicht autorisierten Server zu Netzwerksicherheitsproblemen 
wie Spoofing und Manipulation führen.
Sie müssen ausreichende Maßnahmen ergreifen, wie z. B. den Zugang zum Terminal einschränken, ein 
Terminal mit einer Sicherheitsfunktion verwenden und den Installationsbereich selbst abschließen.
Beim Aufbau eines Intranets kann es zu Kommunikationsausfällen kommen, weil Kabelverbindungen 
unterbrochen werden oder nicht autorisierte Netzwerkgeräte Einfluss nehmen.
Ergreifen Sie geeignete Maßnahmen, wie z. B. die Einschränkung des physischen Zugriffs auf Netzwerkgeräte, 
indem Sie den Installationsbereich abschließen.

Lasersicherheit
■ Vorsichtsmaßnahmen bei der Handhabung 
• Der OS32C strahlt Laserlicht aus. Schauen Sie nicht genau in den Strahl.
• Wenn der Strahl freigesetzt wird, vermeiden Sie, dass sich der optische Pfad auf Augenhöhe befindet. 
■ Die Vorschriften zur Lasersicherheit variieren je nach Land, in dem LED-Geräte verwendet werden.
(1) Verwendung in Japan

JIS C 6802 reglementiert die Sicherheitsmaßnahmen für den Benutzer entsprechend den Klassen von Laserprodukten.
Der OS32C ist als Klasse 1 eingestuft.

(2) Verwendung in den Vereinigten Staaten
Dieses Produkt unterliegt den Laservorschriften der U.S. FDA (Food and Drug Administration). 
Dieses Produkt wird durch die Bestimmungen von 21 CFR 1040.10 und 1040.11 der FDA-Norm in die Klasse I 
eingestuft.
Kennzeichen in Verbindung mit Lasern
Produkte werden in Übereinstimmung mit den technischen Standards der FDA gekennzeichnet.
Zertifizierungskennzeichen

(3) Verwendung in anderen Ländern als den USA und Japan
Dieses Produkt wird durch die Norm IEC 60825-1:2014, EN 60825-1:2014+A11:2021 in die Klasse 1 eingestuft.

Nr. 



WARNUNG
Kabelverbindungen

Testen einer horizontalen Sicherheitszone
Draufsicht

Abgesicherte Maschine

OS32C

Sicherheitszone

STOPP START

Warnzone

1 m 2 m

Wird der OS32C-Scanner mit automatischem Start betrieben, muss die Maschine stoppen und 
darf nicht wieder anlaufen, so lange in der Sicherheitszone ein Objekt erfasst wird. Prüfen Sie 
die Funktion durch Platzieren eines Testobjekts in der Sicherheitszone. Dieser Test sollte nach 
einem Schichtwechsel oder nach einer 24-stündigen Betriebsdauer durchgeführt werden.

Um das Erfassungsvermögen des OS32C zu prüfen, wird ein Testobjekt wie in der Abbildung unten 
gezeigt entlang des Randes der Sicherheitszone geführt. Die gefährliche Bewegung der abgesicherten 
Anlage muss sofort stoppen (innerhalb vorher festgelegter Anhaltezeiten). In der Betriebsart mit 
automatischem Start MUSS der OS32C während des gesamten Tests im Maschinenstopp-Zustand 
verbleiben. Um den OS32C zu testen, verwenden Sie ein Testobjekt mit einem für die ausgewählte 
Auflösung geeigneten Durchmesser (ein Testobjekt gehört nicht zum Lieferumfang des OS32C).

Hinweis:
In diesem Beispiel ist ein Halbkreis als 2-m-Sicher-
heitszone und 3-m-Warnzone konfiguriert.

Überprüfen Sie alle Anzeigen und Displays auf ordnungsgemäße Funktion und ob sie den für den 
OS32C definierten Funktionen entsprechen. Führen Sie eine Sichtprüfung von OS32C-Gehäuse und 
Ausgangsfenster auf Anzeichen von Beschädigung oder Manipulation durch.
Wird der OS32C in einer stationären Schutzeinrichtung eingesetzt, muss (müssen) die Sicherheitszo-
ne(n) deutlich auf dem Boden gekennzeichnet sein. Bei mobilen Anwendungen muss sichergestellt 
werden, dass das Fahrzeug innerhalb der in der Anfangskonfiguration festgelegten Grenzen stoppt.
Wenn der OS32C einen dieser Tests nicht besteht, sperren Sie die geschützte Anlage und wenden sich 
umgehend an Ihren Vorgesetzten. 

Prüfung der Sicherheitszone

OS32C-Statusprüfung

Schließen Sie den OS32C nicht an eine Spannungsversorgung mit mehr als 24 V DC 
+25 %/–30 % an. Versorgen Sie den OS32C nicht mit Wechselspannung; dadurch 
besteht die Gefahr eines Stromschlags.
Damit der OS32C-Scanner den Normen IEC 61496-1 und UL 508 entspricht, muss die 
DC-Spannungsversorgung sämtliche der nachfolgend aufgeführten Bedingungen erfüllen:

• Innerhalb der Nenn-Versorgungsspannung (24 V DC +25 %/–30 %)
• Entspricht den EMV-Richtlinien (Industrieumgebungen)
• Doppelte oder Schutzisolierung zwischen Primär- und Sekundärstromkreisen
• Automatische Wiederherstellung des Überstromschutzes
• Ausgangshaltezeit von min. 20 ms
• Erfüllung der Anforderungen an Ausgangseigenschaften für Stromkreise der 

Klasse 2 oder Stromkreise mit begrenzten Spannungs-/Stromwerten gemäß UL 
508 

• Die Spannungsversorgung muss den Richtlinien und Normen für EMV und 
Sicherheit in den Ländern oder Regionen entsprechen, in denen der OS32C 
verwendet wird. (Beispiel: In der EU muss eine Netzteil den EMV- und 
Niederspannungs-Richtlinien entsprechen.)

Zur Vermeidung eines elektrischen Schlags muss eine doppelte oder Schutzisolie-
rung gegen gefährliche Spannungen (wie z. B. 230 V AC) verwendet werden.
Kabelverlängerungen dürfen die spezifizierte Länge nicht überschreiten, anderenfalls 
können die Sicherheitsfunktionen versagen.

Um dieses Produkt für ein Steuerungssystem der Kategorie 3 verwenden zu können, 
müssen die Sicherheitsausgänge an das Sicherheitssystem angeschlossen werden. 
Die Konfiguration eines Sicherheitssystems mit nur einem Sicherheitsausgang kann 
zu schweren Verletzungen führen, falls der Ausgangsstromkreis defekt ist und die 
Maschine deshalb nicht stoppt. 

Kabelschutz bei der Installation:
Vorsicht bei der Verlegung des OS32C-Kabels. Das Kabel muss ordnungsgemäß 
verlegt und befestigt werden, um Beschädigungen zu vermeiden. 
Funktionelle Erdung:
Das OS32C-System erfordert eine funktionelle Erdungsverbindung.
Die funktionelle Erdung darf nicht an ein System mit positiver Erdung (Schutzerdung) 
angeschlossen werden. Wird die funktionelle Erdung an eine Schutzerdung 
angeschlossen, wird die abgesicherte Maschine möglicherweise nicht gestoppt, was 
zu schweren Verletzungen führen kann. 
Signalsteckverbinder-Isolation:
Die bei der Installation verwendeten Steckverbinder müssen über eine ausreichende 
Signaltrennung verfügen, um einen Kurzschluss von Eingangsspannung und 
Systemsignalen zu vermeiden.

Beachten Sie bei der Verkabelung des OS32C mit externen Geräten die Farb- und 
Codierungsschemata gemäß EN 60204-1.

Die Funktion des OS32C-Scanners kann durch Umgebungslicht, wie z. B. Licht von 
Glühlampen, Blitzlicht oder Infrarot-Lichtschranken, beeinträchtigt werden.
Die Funktion des OS32C-Scanners kann durch Substanzen in der Umgebungsluft 
beeinträchtigt werden, wie z. B. Nebel, Rauch, Dampf oder andere kleine Partikel.
Folgendes muss bei der Festlegung des Einbauorts für den OS32C-Scanner berücksichtigt 
werden. Umgebungslicht kann evtl. die normale Funktion des OS32C-Scanners beinträchtigen. 
Störungen durch Umgebungslicht führen NICHT zu einer Beeinträchtigung der Sicherheit, sondern 
können zum versehentlichen Abschalten der geschützten Anlage führen. 
Bei einigen Anlagen kann es erforderlich sein, dass der OS32C-Scanner dem direkten Umgebungs-
licht ausgesetzt ist. In einem solchen Fall muss sichergestellt sein, dass die Trennung zwischen der 
Abtastebene des OS32C-Scanners und der Lichtquelle größer als +/–5° ist. 

Montagehinweise

Konfiguration mehrerer OS32C-Scanner

5°oder mehr

Versetzte Abtastebene durch Neigung

Versetzte, parallele Abtastebenen durch unterschiedliche Montagehöhe

Trennung mit Hilfe 
einer Sichtblende

Erfassungsebene

min. 5° min. 5°

Erfassungsebene

min. 5°

Erfassungsebene

min. 5°

Ansicht von oben

Ansicht von vorn

Sichtblende

Es besteht die Möglichkeit, dass sich zwei OS32C-Scanner gegenseitig stören. 
Um dies bei Verwendung mehrerer OS32C-Scanner am selben Ort zu vermeiden, 
achten Sie auf die folgenden Montageempfehlungen.
 • Richten Sie die OS32C-Scanner durch Neigung so ein, dass deren Abtastebenen zueinander 

versetzt sind.
 • Richten Sie die OS32C-Scanner durch Montage in unterschiedlicher Höhe so ein, dass deren 

Abtastebenen zueinander versetzt sind.
 • Richten Sie die OS32C-Scanner auf unterschiedliche Abtastebenen und zusätzliche Musterab-

tastungen (Ansprechzeit) ein. 
 • Installieren Sie zur Blockade einer möglichen Signalüberschneidung eine Barriere.

Werden mehrere OS32C-Scanner nebeneinander installiert, ist eine unterschiedliche 
Montagehöhe der einzelnen Geräte effektiver. Bei geneigter Einrichtung von OS32C-Scannern 
kann es je nach Lichtquelle (natürliches Licht oder Halogenlicht) effektiver sein, den OS32C 
nach unten zu richten.

Abhängig vom Material kann bei Verwendung einer Sichtblende die Reflexionswirkung verstärkt 
werden. Wählen Sie eine mit mattschwarzer Oberfläche, bei der keine Reflexionen auftreten. 

 Modell OS32C-BP gezeigt
Abmessungen des OS32C 

Der OS32C besitzt eine Status-/Diagnoseanzeige an der Vorderseite, die auf den Konfigura-
tions-/Fehlerstatus des OS32C hinweist.

158,3 [6,24]

Ethernet-Stecker
mit M12-Stopfen 
(Kabel nicht gezeigt)

104,3 [4,11]
Draufsicht

90,4 [3,56]

Fenster
Staub-
erfassung

Ethernet-Kabel 
nicht gezeigt

E/A-Kabel

E/A-Block

SensorkopfIsometrische Ansicht

140,4 [5,53]
100,0 [3,94]

32,8 [1,29]

50,9 [2,01]Seitenansicht

104,5 [4,12]

67,0 [2,64]
Abtastebene

133,0 [5,24]

M5 x 0,8 (x 4)

41,4 [1,63]
Befestigungsbohrungen

57,0 [2,25]

27,7 [1,09]

50,0 [1,97] 6,0 [0,24]
121,0 [4,77]

Befestigungsbohrungen
Rückansicht

142,7 [5,62]

Vorderansicht

Ethernet-Steckverbinder 
mit M12-Stopfen 

(Kabel nicht gezeigt)

88,1 [3,47]

71,5 [2,82]

71,3 [2,81] (min.) Ether-
net-Kabel

Ansicht von unten

E/A-Kabel

270 (10,63)

Basisplatte
E/A-Anschlusskabel
für OS32C-BP

3,0, 10,0, 20,0 oder 30,0 Meter

30,0 [1,18] Außendurchm.
Controller-Kabel

102,9 [4,05]

ABMESSUNGEN: mm [Zoll]

5°oder mehr

INFO

INFO

Basisanschluss (mit einem OS32C-Gerät) 
Kategorie 3, Performance Level d (ISO 13849-1)

Konfiguration des OS32C
- Externe Relaisüberwachung aktiviert
- Start-/Neustartsperre
S1: Starteingang (für das Aufheben der Aussperrung benutzen)
S2: Zonenauswahlschalter
S3: Standby-Schalter
KM1, KM2: Zwangsgeführtes Relais (G7SA) oder Magnetschütz
M1: Drehstrommotor
E1: 24 V DC Spannungsversorgung

*1. Wird die Überwachung externer Geräte nicht verwendet, schließen Sie die braunen/weißen 
 Kabel an 0 V an und schalten Sie dann die Überwachung externer Geräte mit Hilfe 

der Konfigurations-Tool aus.
*2. Der Starteingang muss ein Öffnerkontaktschalter sein.
*3. Zur Einstellung von Zonen-Wahlschaltern siehe „Zonensatz-Eingangsauswahl“. Bei Verwendung 
      ausschließlich einer Zone ist keine Verbindung für Eingänge der Zonenauswahl erforderlich.
  

Abhilfemaßnahme

-

-

-

-

-

-

88

01
02

80

83

84

70

71



- -
Blinkt bei 0.5 Hz

- -
Normaler Betrieb Einschaltanzeige

Normaler Betrieb
(Stopp der abgesicherten Maschine) 
Standby-Modus
(Stopp der abgesicherten Maschine)

Sperrzustand (Warten auf Starteingang)
Konfigurations-Betriebsart 
(Stopp der abgesicherten Maschine) 
Anzeige für verschmutztes Fenster (Stopp der 
abgesicherten Maschine)
Das Fenster oder der Staubring ist verschmutzt 
oder verkratzt. 

Falsche Anzahl an aktiven Zoneneingängen (Stopp 
der abgesicherten Maschine) 

Reinigen Sie das Fenster und den Staubring oder bei Bedarf 
ersetzen.

Ungültige oder undefinierte Zoneneingangs-Kom-
bination, aber korrekte Anzahl der aktiven 
Zoneneingänge (Stopp der abgesicherten 
Maschine) 

Fehler des 
Sicherheitsausgangs

Fehler des Sicherheitsausgangs
Sicherheitsausgang A ist an 24 V kurzgeschlossen

33

32
Sicherheitsausgang B ist an 24 V kurzgeschlossen

34 Sicherheitsausgang A ist an 0 V kurzgeschlossen
35 Sicherheitsausgang B ist an 0 V kurzgeschlossen

30 Prüfen Sie Anschluss und Verdrahtung des Ausgangs.

40 EDM-Fehler (externe Relaisüberwachung) Prüfen Sie die Anschluss und Verdrahtung des Ausgangs 
der Überwachung externer Geräte. 

Prüfen Sie, ob sich der Öffnerkontakt-Status des externen 
Geräts vor dem Einschalten der Sicherheitsausgänge ändert. 

Prüfen Sie, ob sich der Öffnerkontakt-Status des externen 
Geräts beim Einschalten der Sicherheitsausgänge ändert. 

Prüfen Sie Ausgangskonfiguration, Anschlüsse und 
Verdrahtung des OS32C. 

Prüfen Sie die Umgebung auf übermäßige Vibrationen, 
Stöße oder elektrische Störungen; Überprüfen Sie, ob die 
Fensterbaugruppe unbeschädigt und sicher befestigt ist. 
Oder bei Bedarf ersetzen.

Überprüfung auf gegenseitige Beeinflussung mit einem 
anderen Scanner (siehe Montagehinweise im 
Bedienerhandbuch), mit sich in der Nähe befindlichen 
Rückspiegeln oder mit stark störenden Lichtquellen.

Überprüfung auf gegenseitige Beeinflussung mit einem 
anderen Scanner (siehe Montagehinweise im 
Bedienerhandbuch), mit sich in der Nähe befindlichen 
Rückspiegeln oder mit stark störenden Lichtquellen.

Prüfen Sie auf stark beeinflussende Lichtquellen oder bei 
Bedarf ersetzen.

Umgebung auf elektrische Störungen prüfen oder bei Bedarf 
ersetzen.

Prüfen Sie die Umgebung auf übermäßige Vibrationen oder 
Stöße.

Gegenprüfen Sie die aktuelle Konfiguration oder setzen Sie 
den Scanner auf die Wekseinstellung zurück.

Prüfen Sie die Verdrahtung der Zonensatz- 
Auswahleingänge und die Auswahl der Zonenkonfiguration. 

41

42

43

Überwachungsfehler für externes Gerät vor dem 
Einschalten des Sicherheitsausgangs 

Überwachungsfehler für externes Gerät nach dem 
Einschalten des Sicherheitsausgangs 

Überwachungsfehler für externes Gerät beim 
Einschalten des OS32C 

50

51

52

53

54

56

57

58

59

60

72

73

Sonstiger Fehler Allgemeiner Fehler - verursacht durch interne 
Probleme oder extreme Umgebungsbedingungen

Gegenseitige Beeinflussung

Interner Fehler

Interner Fehler

Motorfehler

Interner Fehler

Bei Bedarf ersetzen.

Bei Bedarf ersetzen.

Interne geblendete Strahlen

■Montagehinweise

■Montagehinweise

Interner Fehler durch elektrische Störungen

Ungültige Konfiguration des Geräts

Falsche Anzahl an aktiven Zoneneingängen 
(Fehlercode nach Diagnosecode 70 bleibt länger 
als 10 Minuten bestehen). 

Fehler bei der 
Überwachung externer 
Geräte 

Weitere Informationen finden Sie in den 
Abschnitten zur Status-/Diagnoseanzeige im 
Bedienerhandbuch des OS32C.

Prüfen Sie die Verdrahtung der Zonensatz- 
Auswahleingänge und die Auswahl der Zonenkonfiguration. 

Ungültige oder undefinierte Kombination von 
Zonensatz-Auswahleingängen, aber korrekte 
Anzahl der Auswahleingänge für aktive 
Zonensätze (Fehlercode nach Diagnosecode 71 
bleibt länger als 10 Minuten bestehen). 

Status Diagnosecode Beschreibung

Fehleranzeige der Fensterdurchlässigkeit (Stopp 
der abgesicherten Maschine)
• Das Fenster ist verschmutzt oder verkratzt
• Die Fensterkalibrierung wird nach dem 

Fensteraustausch nicht durchgeführt
• Die Fensterkalibrierung wurde mit dem 

kontaminierten Fenster durchgeführt und dann 
wurde das Fenster gereinigt, die 
Fensterdurchlässigkeit ist höher als in 
Kalibrierung gemessen

Anzeige bei Blendstrahlen (Stopp der 
abgesicherten Maschine)

Überprüfung auf gegenseitige Beeinflussung mit einem 
anderen Scanner (siehe Montagehinweise im 
Bedienerhandbuch), mit sich in der Nähe befindlichen 
Rückspiegeln oder mit stark störenden Lichtquellen. 
Prüfen Sie die Verdrahtung der Zonensatz-Auswahleingän-
ge, Auswahl der Zonenkonfiguration, Umschaltzeit der 
Zonensatz-Auswahleingänge und Konfiguration der 
Zonenverzögerung.

Prüfen Sie die Verdrahtung der Zonensatz-Auswahleingän-
ge, Auswahl der Zonenkonfiguration, Umschaltzeit der 
Zonensatz-Auswahleingänge und Konfiguration der 
Zonenverzögerung.

Scanner-Gehäuse muss an 0 V DC geerdet werden.

Sorgen Sie für bessere Belüftung.

Spannung des Standby-Eingangs oder der 
Zoneneingänge zu hoch. 

Scanner-Gehäuse ist an Spannungsversorgung 
(24 V DC) angeschlossen.

Interner Temperaturfehler
Die Innentemperatur des Scanners übersteigt den 
Betriebsgrenzwert.

Fenster nicht erkannt oder gesamte Stauberfas-
sungsoberfläche verschmutzt oder verdeckt.

Prüfen Sie, ob das Fenster ordnungsgemäß montiert
ist, und reinigen Sie die Stauberfassungsoberfläche.

Prüfen Sie die Auswahleingänge für Zonensätze oder 
Standby-Eingang, die nicht nur an die Systemspannungs-
versorgung (24 V DC) angeschlossen sind.

Fensterkondensation (Fehlercode nach 
Diagnosecode 83 bleibt länger als 30 Minuten 
bestehen)

Nehmen Sie die Einheit in Betrieb und lassen Sie sie mit 
Diagnosecode 83 laufen, sodass intern erzeugte Hitze die 
Kondensation verringern kann.  
(verringern Sie wenn möglich den Feuchtigkeitsgehalt in der 
Umgebung)

• Reinigen Sie das Fenster oder überprüfen Sie es auf 
Kratzer

• Reinigen Sie das Fenster und führen Sie die 
Fensterkalibrierung durch

Gebrauchstauglichkeit
OMRON ist nicht für Übereinstimmung mit Normen, Vorschriften oder Regularien 
verantwortlich, die für die Kombination von Produkten in der Kundenanwendung 
oder Verwendung des Produkts gelten. Führen Sie alle erforderlichen Schritte 
aus, um die Eignung des Produkts für die Anlagen, Geräte und Ausrüstungen, in 
denen es verwendet werden soll, sicherzustellen.Beachten und befolgen Sie alle 
zutreffenden Verwendungseinschränkungen für dieses Produkt. 

NIEMALS DIE PRODUKTE FÜR EINE ANWENDUNG IN GROSSEM UMFANG 
EINSETZEN ODER FÜR EINE ANWENDUNG, DIE ERNSTHAFTE RISIKEN FÜR 
LEBEN ODER SACHWERTE BEINHALTET, OHNE SICHERZUSTELLEN, DASS 
DIE ANLAGE ALS GANZE UNTER BERÜCKSICHTIGUNG SOLCHER RISIKEN 
KONZIPIERT IST UND DASS DAS OMRON-PRODUKT RICHTIG BEWERTET 
UND INSTALLIERT IST, UM DIE VORGESEHENE FUNKTION INNERHALB DER 
ANLAGE RICHTIG AUSZUFÜHREN.
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VORSICHT
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S2
S3

S2

S1

0 V

E1

0 V DC (braun)

Standby-Eingang (violett)

Zonenauswahl 1 (orange/weiß)

Zonenauswahl 2 (orange/schwarz) 

Zonenauswahl 3 (grau)

Start (schwarz)

Zusatzausgang (blau)

Warnausgang (rot/schwarz)

EDM (braun/weiß)

Sicherheitsausgang B (gelb)

Sicherheitsausgang A (rot)

*2

*3
*3

*1

+24 VFunktionelle Erdung (grün)

24 V DC (weiß)

Zonenauswahl 4 (rosa)

Zonenauswahl 5 (weiß/schwarz)

S2

*3

S2

*3

S2
*3
*3
*3
*3

Zonenauswahl 6 (braun)

Zonenauswahl 7 (orange)

Zonenauswahl 8 (blau/weiß)

S2
S2
S2

KM1

KM2

PE

M1

KM1

KM2

Shiokoji Horikawa, Shimogyo-ku, Kyoto, 600-8530 JAPAN
OMRON Corporation  (Industrial Automation Company)

Contact:  www.ia.omron.com

Regional Headquarters
OMRON EUROPE B.V. (Importer in EU)
Wegalaan 67-69, 2132 JD Hoofddorp
The Netherlands
Tel: (31)2356-81-300/Fax: (31)2356-81-388
OMRON ELECTRONICS LLC
2895 Greenspoint Parkway, Suite 200 
Hoffman Estates, IL 60169 U.S.A.
Tel: (1) 847-843-7900/Fax: (1) 847-843-7787
OMRON ASIA PACIFIC PTE. LTD.
438B Alexandra Road, #08-01/02 Alexandra 
Technopark, Singapore 119968
Tel: (65) 6835-3011  Fax: (65) 6835-3011
OMRON (CHINA) CO., LTD.
Room 2211, Bank of China Tower, 
200 Yin Cheng Zhong Road, 
PuDong New Area, Shanghai, 200120, China
Tel: (86) 21-6023-0333/Fax: (86) 21-5037-2388


